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„Der Kommunismus siegt“, „Arbeit wird verhöhnt, Nichtstun belohnt.“ So titelte Ulrich
Jörges, stellvertretender Chefredakteur des „Stern“ im Heft 22 seinen wöchentlichen
„Zwischenruf aus Berlin“ über den nach seiner Ansicht „komfortabelsten Ausbau“ des
Sozialstaats durch Hartz IV. Jörges beweist mit seinen Kolumnen schon seit langem, dass er
zu den eitelsten Journalisten gehört, dem es weniger um Aufklärung, sondern darum geht
mit seinen pseudointellektuellen Zuspitzungen sich selbst darzustellen.

Auf welcher „Wolke der Unwissenheit“ ein „Star“-Journalist schweben darf, ohne dass er
nur noch Hohn und Spott erntet, zeigt die Sicht eines Hartz IV-Betroffenen [PDF – 352 KB].
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